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Geschätzte Leserinnen und Leser!

Die immer dringender werdende 
Frage notwendiger Maßnahmen, 
um vorgegebene Klimaziele zu 
erreichen und somit dem glo-
balen Temperaturanstieg etwas 
entgegenzuwirken, fordert zu-
nehmend auch die Abfallwirt-
schaft. Mit unterschiedlichsten 
Projekten versuchen wir als Ver-
antwortliche in den Verbänden, 
unsere Mitmenschen zu motivie-
ren und sich ein Stück weit von 
der Wegwerfgesellschaft der 
vergangenen Jahrzehnte zu ent-
fernen. Dabei sind Begriffe wie 
Re-Use, Abfalltrennung, Recyc-
ling und Abfallvermeidung Gott 
sei Dank bei vielen Personen 
bereits fest im Denken verankert 
und im täglichen Tun sichtbar. 

Die heurige Weihnachtszeit steht 
im Hintergrund vieler weltweiter 
Krisen. Wenn wir auch bei vielen 
dieser Krisen als Bürger:in wenig 
ausrichten können, so können 
wir zumindest beim Ressourcen-
verbrauch und der Klimakrise 
unseren Beitrag leisten.

Sie sich als Leser*innen des Um-
weltexpress für die Themen der 
Abfallwirtschaft interessieren 
und vielleicht auch aktiv mit tun!
Für das bevorstehende Weih-
nachtsfest und den Jahreswech-
sel wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien alles erdenklich Gute, 
 
Ihr Thomas Kalcher,
Obmann AWV Murau

Weihnachten ist natürlich auch 
die Zeit der Geschenke vom 
Christkind unter dem Christ-
baum, als Wertschätzung sei-
nen Liebsten gegenüber. Aber 
auch hier kann man mit Weitblick 
schenken. Überlegen wir uns, 
was unsere Liebsten wirklich 
brauchen können und schenken 
nicht Dinge, die am nächsten Tag 
schon in der Schublade landen. 
Denken wir daran, dass nicht die 
Menge an Geschenken zählt, 
die möglichst billig von ande-
ren Kontinenten bestellt werden, 
sondern die Qualität. Und Quali-
tät erhalten wir vor allem, wenn 
wir Produkte von heimischen Be-
trieben, Händlern und Produzen-
ten kaufen.
Was dies alles mit Abfallwirt-
schaft zu tun hat? Der beste Ab-
fall ist jener, der gar nicht erst ent-
steht! Jene billigen Produkte, die 
beim Beschenkten in der Schub-
lade landen, werden in ein oder 
zwei Jahren entsorgt und somit 

Letztlich bewirkt ein bewuss-
ter und zielorientierter Umgang 
mit Altstoffen und Verbrauchs-
materialien nicht nur eine öko-
logische, sondern in den meis-
ten Fällen auch ökonomische 
Verbesserung. Von hohem Wert 
ist daher auch die Tätigkeit der 
Abfallberater*innen, die gezielt 
Personengruppen ansprechen 
und Input und Ideen zur Ver-
besserung der Ist-Situation ge-
ben, heute auch in zeitgemä-
ßen Kommunikationsformen wie 
Facebook, Instagram & Co.
Am Ende dieses Jahres bedanke 
ich mich bei meinen Mitarbei-
ter*innen im Bereich des AWV 
Murau für wertvolle Arbeit über`s 
Jahr, aber auch bei Ihnen, die 

Foto: Teresa Rothwangl

würden unnötig Ressourcen und 
Energie für die Produktion und 
den Transport verschwendet, 
ohne dass dies einen Nutzen ge-
habt hätte. Von der Qualität der 
Produkte hängt ab, wie lange 
ich diese nutzen kann. Je länger 
Dinge in Gebrauch sind, umso 
später müssen neue Ressourcen 
eingesetzt werden, um sie zu er-
setzen.
All diese Dinge gelten natürlich 
im gesamten Jahreslauf, ob zum 
Geburtstag oder zu Ostern. Auch 
beim eigenen Konsumverhal-
ten gilt, es wird nur gekauft, was 
gebraucht wird und hier vorwie-
gend heimische Qualität.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und Ihren Familien besinn-
liche Weihnachten, einen guten 
Rutsch ins Jahr 2024 und schöne 
Stunden im Kreise Ihrer Liebsten!

Ihr Johannes Miedl-Sperl
Geschäftsführer

Liebe Mitbürgerin, lieber 
Mitbürger des Bezirkes Murau! 

Das alte Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu und viele von uns 
denken bereits darüber nach, 
was im kommenden Jahr verbes-
sert oder optimiert werden kann. 
Im Zuge der Fußball-EM werden 
sicherlich einige gut funktionie-
rende Fernseher gegen neue 
Modelle ausgetauscht, nur um 
eine zusätzliche Bilddiagona-
le von 10 cm zu erhalten. Auch 
das Vorhaben, mit dem Rauchen 
aufzuhören und sich gesünder 
zu ernähren, steht seit Jahrzehn-
ten auf unseren To-Do-Listen. 
Leider scheitert die nachhaltige 
Umsetzung dieser Veränderun-
gen in den meisten Fällen.
Es gibt jedoch einige Maßnah-
men, die einerseits leicht um-
zusetzen und andererseits auch 
nachhaltig sind:

1. Entsorgen Sie Zigaretten-
stummel ordnungsgemäß 
und vermeiden Sie das Weg-

werfen auf den Boden, da 
bereits ein Zigarettenstum-
mel etwa 50 Liter Grund-
wasser verschmutzen kann. 

2. Reparieren Sie liebgewon-
nene Gegenstände anstatt 
sie wegzuwerfen. Nutzen Sie 
dazu das zweimal im Jahr 
stattfindende Repair-Café des 
AWV Murau oder den öster-
reichischen Reparaturbonus. 

3. Gehen Sie sorgsam mit Le-
bensmitteln um und ver-
meiden Sie vorschnelles 
Wegwerfen. Die weltweite 
Produktion von Lebensmit-
telabfällen (in Österreich sind 
es 60 kg pro Kopf und Jahr) 
trägt etwa 6% zu den globa-
len Treibhausgasemissionen 
bei.

Mit solchen kleinen Verände-
rungen im Alltag können Sie ein 

Vorreiter sein und unserer Natur 
sowie der Umwelt etwas Gutes 
tun. In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen schöne und erholsa-
me Feiertage sowie ein umwelt-
freundliches Weihnachtsfest und 
einen gelungenen Start ins neue 
Jahr.

Ihr René Hochegger
Abfallberater

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Bezirkes Murau!

Wie werden die Reste vom Fest 
richtig entsorgt?
  Geschenkpapier gehört, sofern es unbe-
schichtet ist, zum Altpapier. Hochglanz- bzw. 
beschichtetes Geschenkpapier wird über den 
Restmüll entsorgt.

  Nicht wiederverwendbarer Christbaum-
schmuck (Kugeln, Lametta, bemalte Zapfen 
etc.), Kerzenreste und Wunderkerzen kommen 
in den Restmüll.

   Lichterketten, LED-Kerzen, LED-Lampen etc. 
sind Elektroaltgeräte und können im Altstoff-
sammelzentrum oder im Handel abgegeben 
werden.

  Unbehandelte Adventkränze (ohne Dekospray 
etc.) sind kompostierbar und können über die 
Biotonne entsorgt werden. Bitte entfernen Sie 
dabei etwaige Schleifen, Drähte, Kerzen etc.

  Bleihaltiges Lametta darf nicht mit dem 
Christbaum entsorgt werden, sondern gehört in 
das Altstoffsammelzentrum.

  Der abgeschmückte und nicht behandelte 
Christbaum ist kompostierbar. Viele Gemeinden 
bieten eine eigene Sammlung an. Fragen Sie 
dazu in Ihrem Gemeindeamt nach.
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Recycling von Glasverpackungen

In jeder gebrauchten Glasver-
packung steckt eine neue, denn 
aus alten Glasverpackungen 
werden neue geformt, und das 
immer wieder und in 1A-Qualität. 
Im Schnitt bestehen in Österreich 
produzierte Glasverpackungen 
zu 60% aus Altglas, bei Grünglas 
kann der Anteil sogar bis zu 90% 
betragen. Durch das Zurück-
bringen von Mehrweg-Glasfla-
schen (Pfandflaschen) bzw. das 
richtige Sammeln, getrennt nach 
Weiß- und Buntglas, entsteht ein 
perfekter Materialkreislauf bei 
dem 100% des Abfalls stofflich 
verwertet werden kann. Pfand-
flaschen sollten immer zum 
Handel zurückgebracht werden, 
sie können bis zu 60 Mal wieder 
befüllt werden und sind daher 
die ressourcenschonendste Ver-
packung. Außerdem erhalten Sie 
bei der Rückgabe Ihren Pfand-
einsatz zurück.

Was passiert mit unseren Glas-
verpackungen:
Bereits seit den 70er Jahren wer-
den in Österreich Glasverpa-
ckungen getrennt von anderen 
Abfällen gesammelt. Seit 1993 
ist das Nonprofitunternehmen 
Austria Glas Recycling (AGR) ver-
antwortlich für die Behandlung 

In Österreich werden pro Jahr rund 270.000 Tonnen Glas recycelt. So werden aus Abfall wertvolle 
Rohstoffe, die unbegrenzt und unendlich oft recycelbar sind. Und das ohne Qualitätsverlust. Damit 
trägt Glas wie kein anderer Werkstoff zur nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei.

dieser Wertstoffe. Mit Hilfe von 
lokalen Sammelunternehmen 
wird das Altglas gesammelt 
und in Fahrzeugen mit zwei ge-
trennten Kammern für Weiß- 
und Buntglas zu den Glaswer-
ken transportiert. Über 80% des 
gesammelten Altglases wird 
in der österreichischen Verpa-
ckungsglasindustrie verwer-
tet, der Rest in Glaswerken in 
Deutschland, Tschechien und 
Italien. In Österreich gibt es drei 
Glaswerke, die Verpackungs-
glas recyceln: Vetropack Aus-
tria GmbH mit Standorten in 
Pöchlarn/Niederöster re ich 
und Kremsmünster/Oberöster-
reich sowie Stölzle Oberglas 
GmbH in Köflach/Steiermark. 
In der Glashütte angekommen 
wird das Altglas in mehreren 
Schritten aufbereitet. Das nach 
Bunt- und Weißglas getrennte 
Altglas kommt per Förderband 
zur Sortierung. Neben einer 
automatischen Sortierung mit-
tels Magnetabscheider werden 
Fremdstoffe per Hand aussor-
tiert bevor das Glas im „Bre-
cher“ auf die für den Schmelz-
vorgang erforderlichen 15mm 
zerkleinert wird. Mittels sensor-
gestützter Sortiermaschinen 
werden anschließend Keramik 
und Fehlfarben ausgeschieden. 
Bei der abschließenden Quali-
tätskontrolle wird das Altglas 
auf Verunreinigungen (Metalle, 
Fehlfarben etc.) untersucht. So 
kann das Material dann perfekt 
als Sekundärrohstoff für die 

Produktion von Glasverpackun-
gen verwendet werden.

Glas ist nicht gleich Glas:
Verschiedene Glassorten haben 
verschiedene chemische Zu-
sammensetzungen. Eine Ver-
mischung führt zu Problemen in 

schutt)  in den Glascontainer 
geworfen werden!  Energiespar-
lampen und Leuchtstoffröhren 
sind Problemstoffe und müssen 
entsprechend entsorgt werden. 
Sie können im Fachhandel oder 
bei der Problemstoffsammlung 
kostenlos abgegeben werden.

Konsument

Sammlung
Altglas

Einweg-
flaschen
sortieren

Sammlung und 
Transport

zur Glasfabrik

Zerkleinern 
und Aussortieren

Schmelzwanne

Produktion von
Flaschen aus Altglas

Zugabe von
Rohstoffen

Mehrwegflaschen
zurück in Handel

Reinigung

Befüllung

Quarz, Kalk, Soda

von Metall und
anderen Fremdstoffen

WEISSGLAS
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der Glasschmelze und erschwert 
den Recyclingprozess. Aus die-
sem Grund dürfen beispiels-
weise keine Fensterscheiben 
(Abgabe beim Altstoffsammel-
zentrum), Spiegel oder Trinkglä-
ser (Entsorgung in Kleinmengen 
über Restmüll, ansonsten Bau-
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Was sie über 
Glas vermutlich 
nicht gewusst haben

100%
beträgt die Recycling-
fähigkeit von Glasver-
packungen, wenn sie 
ordentlich entsorgt 

werden.

29kg
Glasverpackungen werden 

pro Kopf und Jahr 
gesammelt 500kg 

1 Fl
asc

he g
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Weißglas 
werden 
eingefärbt, 
wenn nur eine 
einzige grüne 
Flasche im 
falschen 
Container 
entsorgt wird.

100%

Ich heiße Doreen Auer, wohne 
in Ranten und bin eine begeis-
terte Stoffwindelwicklerin und 
nun auch Stoffwindelberaterin! 
Während meiner Schwanger-
schaft habe ich mich mit diesem 
Thema intensiv auseinander-
gesetzt und bin auch schnell zu 
dem Entschluss gekommen, mit 
dem richtigen Know-how brin-
gen Stoffwindeln nur Vorteile 
mit sich. Gerade jetzt, wo Nach-
haltigkeit in allen Bereichen eine 
große Rolle spielt, können Stoff-
windeln nicht nur deinen Müll-
eimer und dein Geldbörserl 
schonen, sondern auch zu einer 
gesunden Hüftentwicklung bei-
tragen, Rötungen vorbeugen, 
Auslaufen verhindern und noch 

Stoffwindel-Beratung im Bezrik Murau
Wusstest du, wenn du dein Kind mit Stoffwindeln wickelst, kannst du pro Kind ca 1,7 Tonnen Müll 
an Einwegwindeln sparen. Das Wickeln mit Stoffwindeln sieht nur auf den ersten Blick nach einer 
Herausforderung aus. Mit ein paar Tipps wird es ganz schnell richtig einfach.

vieles mehr. Bei meiner Bera-
tung würde ich gerne ein perfekt 
abgestimmtes Windelsystem für 
dich und deinen kleinen Schatz 
finden und dir so manche Tipps 
und Tricks verraten. 
Für eine Beratung können wir 
uns im MIO-Murau treffen oder 
komme natürlich auch gerne zu 
dir zu einer „Stoffwindelparty“ 
nach Hause.

Ich bin unter Stoffwindelbera-
tung auf mio-murau.at zu finden! 
Gerne kannst du mich auf mei-
ner Instagram- oder Facebook-
seite Dorli’s Stoffwindelberatung 
besuchen. Folge mir und du be-
kommst dort laufend neue Infos 
und Tipps!

Richtiger Umgang mit 
Lithium-Batterien/Akkus

Detaillierte Informationen auf www.elektro-ade.at 

Wichtig! Akkus und Batterien keinesfalls in den Hausmüll werfen! Wenn problemlos 

möglich, Batterien & Akkus vor der Abgabe aus dem Elektrogerät entnehmen.

Passendes Ladegerät

beachte!

Hohe Temperaturen

Unter Aufsicht laden

Batterien & Akkus sind recyclebar

Nicht in den Restmüll werfen

vermeide!

Beim Lagern und vor dem Entsorgen 

Batteriepole abkleben

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden

Bei Erhitzung der Geräte Acht geben

Wünsche euch auf diesem Wege 
frohe Weihnachten und ein ge-
sundes neues Jahr!
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In einer Welt, in der die 
Verschwendung 

von Res-
s o u r -

c e n 

i m -
m e r 

mehr zu-
nimmt, sind 

Maßnahmen für die 
Schonung unserer Umwelt un-
umgänglich. Zusammen mit 
engagierten Bastler:innen wur-
de eine Plattform geschaffen, 
bei welcher nicht nur kaputte 
Gegenstände wieder zum Le-
ben erweckt, sondern auch die 

Gemeinsam für die Umwelt: Repair-Café beim 
Abfallwirtschaftsverband Murau
Bereits zum 3. Mal fand im Zuge des steirischen Re-Use Herbstes des Landes Steiermark das mitt-
lerweile etablierte Repair-Café des Abfallwirtschaftsverband Murau in dessen Altstoffsammelzen-
trum in Teufenbach-Katsch statt. Den zahlreichen Besucher:innen wurde neben den gemeinsamen 
Reparaturen, auch noch weitere zahlreiche Informationen rund um das Thema Re-Use geboten. 

Gemeinschaft gestärkt und die 
Umwelt geschützt wird.
Das Konzept des 2x im Jahr statt-
findenden Repair-Cafés ist ein-
fach und effektiv: Bürgerinnen 
und Bürger können defekte Ge-
genstände wie Haushaltsgeräte, 

Kleidung, Fahrräder und Elek-
troartikel zum Altstoffsam-

melzentrum des AWV Mu-
rau bringen, wo freiwillige 

Expert:innen ihr Wissen 
und handwerkliches 
Geschick einsetzen, 
um die Gegenstände 
zu reparieren. Dies 
geschieht nicht nur 
kostenlos, sondern 
auch in einer freund-

lichen und sozialen 
Umgebung.

Im Zuge des zwei-
ten steirischen Re-Use 

Herbstes des Landes Stei-
ermark fand am 22.09.2023 

ein weiteres Repair-Café statt.  
Sieben engagierte Bastler:innen, 
von der Näherin bis hin zu All-
roundern und Elektrikern, waren 

wieder vor Ort und gaben sich 
größte Mühe, zusammen mit 
den Besucher:innen, deren lieb-
gewonnen Gegenstände zu re-
parieren. So konnte etwa 30 Ob-
jekten neues Leben eingehaucht 
werden, die sonst auf dem Müll 
gelandet wären. Dadurch wurde 
einiges an Abfall eingespart und 
die Besitzer:innen erfreuten sich 
an ihren erneuerten Schätzen.  
Erstmals war auch der CARLA 
Sachspendenmarkt aus Murau 
vor Ort und konnte in ansehn-
licher Weise den Anwesenden 
den Vorteil von Re-Use, sei es 
von Kleidungsstücken oder All-
tagsgegenständen, näherbrin-
gen.
Das Repair-Café ist ein inspirie-
rendes Beispiel für die Kraft der 
Gemeinschaft und des gemein-
schaftlichen Handelns im Diens-
te der Umwelt. Es zeigt, dass 
kleine Schritte, wie das Reparie-
ren von defekten Gegenständen, 
einen großen Beitrag zur Scho-
nung unserer Ressourcen leisten 
können.

Bereits seit Jahren beschäftigt 
sich der Bundesschulcluster 
(BORG und HLW) Murau aktiv 
im Unterricht mit den Themen 
Umweltschutz und Ressourcen-
schonung. Die Abfallberatung 
des Abfallwirtschaftsverband 
Murau unterstützt dieses Enga-
gement und gibt in mehreren 
Unterrichtsstunden pro Jahr An-
regungen zur Abfallvermeidung 
und zum richtigen Umgang mit 
Abfällen. Auch das Thema „Kreis-
laufwirtschaft“ gilt als wichtiger 
Bestandteil von Vorträgen. Zu-
sammen mit den Schülerinnen 
und Schülern werden sinnvolle 
Maßnahmen zu oben genannten 
Themen diskutiert. Dabei steht 
der Leitsatz „Jeder kann einen 
Teil zur Verbesserung der Abfall- 
& Umweltherausforderungen 
beitragen“ permanent im Mittel-
punkt der Gespräche.
Als wichtiger Schritt zur Förde-
rung der Nachhaltigkeit an den 

Die Mitarbeiter:innen in den Ge-
meinden sind wichtige Multipli-
kator:innen und ein unumgäng-
liches Sprachrohr gegenüber 
allen Bürger:innen hinsichtlich 
der Themen „Abfall- & Kreislauf-
wirtschaft“. Es ist für uns daher 
äußerst wichtig, dass alle Ge-
meindemitarbeiter:innen über 
die aktuellen Geschehnisse rund 
um diese Themen informiert 
sind. Grunddessen findet einmal 
im Jahr beim Altstoffsammel-
zentrum des AWV Murau eine 
Informationsveranstaltung statt, 
bei welcher auch ein allgemei-
ner Erfahrungsaustausch unter 
den Kolleg:innen im Mittelpunkt 
steht.

Umweltschutz im Bundesschulcluster Murau!

Schulung  Gemeinde  Büromitarbeiter:innen

Der Abfallberater berichtet

beiden Schulen, wurde im Herbst 
2023 beschlossen, alle Klassen 
mit neuen Abfall-Trennkübeln 
auszustatten. Das ist nicht nur 
ein wichtiger Schritt in Richtung 
Umweltschutz, sondern dient 
auch als Symbol für das Enga-
gement und die Verantwortung, 
die jede und jeder Einzelne für 
unsere Umwelt übernimmt.

Die Schüler:innen wurden sei-
tens der Schulleitung und des 
Abfallberaters des AWV Murau, 
René Hochegger, dazu ermutigt, 
aktiv an der Abfalltrennung bzw. 
an der Abfallreduzierung teil-
zunehmen, denn bereits kleine 
Veränderungen im Alltag können 
große positive Auswirkungen auf 
die Umwelt haben.

Am 03.10.2023 durften wir Vertre-
ter:innen aus fast allen Gemein-
den des Bezirks Murau bei uns 
begrüßen und über anstehende 
Projekte und Veränderungen be-

richten. Nach Beendigung der 
Vorträge, konnte der Vormittag 
mit einer Führung durch das Alt-
stoffsammelzentrum erfolgreich  
abgeschlossen werden.
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Entsorgung
Bequeme Altspeisefettentsorgung

Sammlung
Einfache Altspeisefettsammlung

DANKE 
FÜR IHRE 

MITHILFE!Altspeisefettsammlung
Jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft
Wussten Sie, dass man aus einem Kilogramm 
Altspeisefett einen Kilogramm BioDiesel herstellen 
kann und dieser drei Kilogramm CO2 einspart? Mit 
unserer einfachen Altspeisefettsammlung in Ihrer 
Gemeinde schonen Sie somit nicht nur den Kanal, 
sondern schützen damit auch noch die Umwelt. Denn 
jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft!

Was darf rein: Was darf nicht rein:

 Butter
 Schmalz
 Margarine
 Altspeiseöl/-fett
 verdorbenes Öl
 abgelaufenes Öl
 Öl aus eingelegten
 Lebensmitteln

Mineralöl / Altöl 

Schmiermittel 

Mayonnaise 

sonstige Abfälle 

Saucen & Dressings 

andere Flüssigkeiten 

Chemikalien 

Mineralöl / Altöl 

Füllen Sie Ihr abgekühltes Altspeisefett 
in eine leere Flasche (kein Glas), 

die Sie für gewöhnlich entsorgen.

Die volle Flasche (z.B. Ölplastikfl asche oder 
Speiseölkanister) mit Altspeisefett bitte
gut verschlossen in die Behälter werfen.

Weitere Infos zur Altpeisefettsammlung 
und zu den Standorten fi nden Sie unter: 

www.muenzer.at
„Vom Abfall zur Energie“

www.muenzer.at/murau

Kein Plastik/Bioplastik im Biomüll

Separate Anlieferung  
von Strauch-  & Grünschnitt

Beim sogenannten Bioplastik 
wird darauf geachtet, dass die 
Rohstoffe aus der Natur kom-
men und nicht mehr erdölbasiert 
sind. Dadurch sollten die nega-
tiven Umweltauswirkungen, vor 
allem wenn Kunststoffe in der 
Natur landen, minimiert werden. 
Leider sieht die Realität, wie so 
oft, anders aus – derzeit ist es 
technisch noch nicht möglich, 
nur nachwachsende Rohstoffe 
für die Erzeugung von Bioplastik 
zu verwenden. Dies führt dazu, 
dass selbst beim sogenannten 
Bioplastik immer noch Rück-
stände von Erdöl enthalten sind. 
Wie von den Produzenten rich-
tig angegeben ist das Bioplas-
tik zwar biologisch abbaubar, 
jedoch ist es nicht zur Gänze 
kompostierbar. Die gewerbliche 
Kompostierung erfolgt innerhalb 
von 12-16 Wochen, das Bioplas-

Im Frühjahr beginnt die Natur aus dem Winter-
schlaf zu erwachen und langsam starten wieder 
die Arbeiten im Garten. Dabei fällt auch wieder 
jede Menge Strauch- & Grünschnitt an, welcher 
beim Altstoffsammelzentrum des AWV Murau in 
Teufenbach-Katsch abgegeben wird. Da es sich 
um zwei verschiedene Abfallfraktionen handelt 
bitten wir, die beiden Fraktionen separat vonein-
ander anzuliefern bzw. am Hänger bereits getrennt 
aufzuladen, sodass keine Vermischung erfolgt.

Der AWV Murau berichtet

Das oft zur Vorsammlung von biogenen Abfällen verwendete Bioplastiksackerl führt in der Kom-
postierung immer wieder zu Problemen, da es zwar biologisch abbaubar, jedoch nicht kompostier-
bar ist. 

tiksackerl benötigt jedoch mind. 
6 Monate, bis es zerfällt. So 
bleiben Plastikstücke im Kom-
post zurück, welche, wenn noch 
möglich, händisch aussortiert 
werden müssen oder falls keine 
Beseitigung mehr möglich ist, als 
sogenanntes „Mikroplastik“ im 
fertigen Kompost zurückbleibt. 
Genau aus diesen Gründen er-
weisen sich die Bioplastiksackerl 
leider nicht als ideale Lösung für 
die Vorsammlung von Bioabfäl-
len. 
Vermeiden Sie daher bitte die 
oft praktisch erscheinenden Bio-
plastiksackerl und sammeln Sie 
die biogenen Abfälle in Papier-
säcken oder lose. Papierbasierte 
Vorsammelsäcke sind nicht nur 
kompostierbar, sondern auch 
leichter zu verarbeiten und ha-
ben weniger negative Auswir-
kungen auf unsere Umwelt. Die-

se Säcke können jederzeit im 
Gemeindeamt erworben werden 
– so können auch Sie einen Teil 
zur umweltfreundlicheren Bio-
abfallentsorgung beitragen.



Impressum
Abfallwirtschaftsverband Murau, Geschäftsführer Johannes Miedl-Sperl, MA, 
Gewerbestraße 7, 8842 Teufenbach-Katsch
Für den Inhalt verantwortlich: Obm. Bgm. Thomas Kalcher 
Grafik & Layout: Mediadome Werbeagentur, 8820 Neumarkt, www.mediadome.at
Druck: Wallig Ennstaler Druckerei und Verlag GmbH, UW-Nr.811

Der Abfallwirtschaftsverband ist ein Gemeindever-
band aus allen 14 Gemeinden des Bezirks Murau 
und wird durch das steiermärkische Abfallwirt-
schaftsgesetz (StAWG 2004) geregelt.
Unsere Aufgaben sind unter anderem die Unter-
stützung der Gemeinden bei abfallwirtschaftlichen 
Problemstellungen, die Abfallberatung sowie die 
Verwertung und Beseitigung von Siedlungsabfäl-
len. 

Zudem können im Altstoffsammelzentrum in  
Teufenbach-Katsch (Adresse: Gewerbestraße 7) 
rund 70 verschiedenen Abfallsorten getrennt ge-
sammelt werden. Die meisten davon können von 
allen BürgerInnen des Bezirks Murau kostenfrei zu 
den nachfolgenden Öffnungszeiten abgegeben 
werden: 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag:
07:30 Uhr-11:30 Uhr und 13:00 Uhr-16:00 Uhr 
Freitag:
07:30 Uhr-13:30 Uhr

Der 
Abfallwirtschafts-
verband Murau stellt 
sich vor!

Folgende Abfallarten aus Haushalten können 
kostenfrei abgegeben werden:
Papier-, Leicht-, Metall-, Glasverpackungen, Prob-
lemstoffe, Speisefett, Elektroaltgeräte, Alttextilien-
Schuhe (tragbar), Sperrmüll (aber bitte ohne Rest-
müll, der über die Restmülltonne zu entsorgen ist), 
Altholz, Flachglas, Gras- und Strauchschnitt.

Folgende Abfälle sind kostenpflichtig:
Abfälle aus dem Gewerbebereich, Agrarfolien, 
Altreifen, Restmüll, Sperrmüll-Restmüll vermengt, 
Bauschutt, Künstliche Mineralfaser (KMF).

Jeder kann seinen Beitrag zum richtigen Um-
gang mit Abfällen leisten. Jene Abfälle, die nicht 

vermieden werden können, müssen ord-
nungsgemäß getrennt und entsorgt 

werden.
Nutzen auch Sie das umfassen-

de Angebot und helfen Sie uns 
dabei, unseren Bezirk sauber 
zu halten.

Weitere Informationen er-
halten Sie bei den Mitar-

beiterInnen des Abfallwirt-
schaftsverbandes unter der 

Telefonnummer +43 3588/492 oder auf  
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/murau


